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Vorlesung

(wöchentlich)
1. Sitzung: 

Szenarioanalyse

2. Sitzung: 
Simulation

Ziele und Herausforderungen

grundlegendes Ziel des Moduls:
Erweiterung und Vertiefung der Kenntnisse über das 

marktorientierte Innovationsmanagement

erreicht werden sollte dies im Sommersemester 2017 
durch…

angemessene strategische Entscheidungen zu treffen

zukünftige Marktentwicklungen zu prognostizieren

Dienstleistungen zu entwickeln und zu verkaufen

hierzu lernen die Studierenden…

… die Bearbeitung real 
existierender Aufgaben des 

Marketings…

… mithilfe des Einsatzes einer 
computergestützten Marketing-
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die Lehrveranstaltung sollte 
nach Ansicht der 
Studierenden…

Umsetzung

Die Marketing-Simulation wurde innerhalb der zweiten 
PBL-Sitzung bearbeitet und lief folgendermaßen ab:

Evaluation und Ausblick

Bildung von Gruppen mit je sechs bis sieben Mitgliedern

kurze Impulsvorträge der Gruppen

Strategieentwicklung

erster Spieldurchgang (kompetitiv)

Auswertung, Bekanntgabe der Gewinner

Diskussion

zweiter Spieldurchgang (freiwillig)
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Den Problemen soll begegnet werden, indem im 
kommenden Sommersemester eine ausführlichere und 
besser verständliche Einführung in den Ablauf und die 
Ziele der Simulation geboten wird. Zudem soll der Zeitplan 
vereinfacht werden. Ferner besteht auch die Überlegung, 
die Simulation zu wechseln und das Programm eines 
anderen Anbieters zu verwenden.

Durch die Evaluation des vorangegangenen 
Jahrgangs mittels persönlicher Gespräche mit den 
Studierenden wurden folgende 
Herausforderungen identifiziert:

… eine interaktivere und modernere PBL-Komponente 
enthalten

… bessere Möglichkeiten zur Überprüfung des Lernerfolgs 
durch die Studierenden selbst bieten

Screenshot der Simulation

In der Evaluation, die auch im Sommersemester 2017 
wieder durch persönliche Rückmeldungen der 
Studierenden erfolgte, wurden folgende Stärken und 
Schwächen des PBL-Seminars bzw. der darin enthaltenen 
Simulation benannt:

Verbindung von Spaß und Bildung

direkte Anwendung des Gelernten

klar erkennbarer Bezug zur Praxis

hoher Zeitdruck

hoher Schwierigkeitsgrad

kleine technische Probleme

Stärken

Schwächen


